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H I o h. B7i ch. B a ch . . . 
(Д648—169^.)

2) Joh. Christoph Bach 
(М3—1?03.)

3) Johannes Eccard. .
(1553—16Ц.)

Ehr. N). von Gluck. . 
(UU-1787.)

5) Dimitri Bo rtnianski 
(1751—Ц825.)

6) Jos. Haydn...................
(1732—1809.)

7)Bernh. Alein . . . . 
(1793-1832.)

8) Heinr. Schütz . . . . 
(1585—1672.)

9) F 2Nendelssohn-Barth. 
(1809-18-17.)

„Ich weiß, daß mein Erlöser lebt" 
(Zstimmig).

„Ich lasse dich nicht" (2chörig zu 
je Stimmen).

„(D Freude über Freud'" (2chörig 
zu je Stimmen).

Hymne (^stimmig).

„Du Hirte Israels" (^stimmig).

„Du bist's, dem Ruhm und Ehre 
gebühret" (((stimmig).

„Der Herrist mein Hirt"(^stimmig).

„Dank sei unserm Herrn"(((stimm.).

„Jauchzet dem Herrn" (für ((­
stimmigen Ehor mit 8 Solo­
stimmen).

Programm mit Jeri 10 Kop.
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I) Joh. Mich. Vach.
Ich weiß, daß mein Erlöser lebt, und er wird mich hernach 

aus der Erden wieder auferwecken, und werde darnach mit dieser 
meiner Haut umgeben werden, und werde in meinem Fleisch Gott 
sehen, denselben werde ich mir sehen, und meine Augen werdeu 
ihn schauen, und kein Fremder.

[ cantus firmus im Sopran : ]
Lhristus, der ist mein Leben, Sterben ist mein Gewinn, 
Dem thu ich mich ergeben, mit Freud' fahr' ich dahin.

2) Joh. Christoph Bach.
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn! Mein Jesu, ich 

lasse dich nicht.
[ cantus firmus im Sopran : ]

Weil du mein Gott und Vater bist, so weiß ich, daß mich 
nie vergißt dein väterliches Herz. Ich, Staub und Erde, habe 
hier ja keinen Trost, als nur bei dir!

Dir, Jesu, Gottes Sohn, sei preis, 
Daß ich aus deinem Worte weiß, 
Was ewig selig macht.
Gieb, daß ich nun auch fest und treu 
In diesem meinem Glauben sei.

Ich bringe Lob und Ehre dir, 
Daß du ein ewig Hei! auch mir 
Durch deinen Tod erwarbst.
Herr, dieses Heil gewähre mir;
Und ewig, ewig dank' ich dir.

5) Johannes Eccard.

(D Freude über Freud', 
Da ist sie nun die Zeit, 
Da uns zum Heil und From­

men
Der ewig Gott ist kommen,

In's Fleisch, ohn' alle Sünden 
Mit uns sich zu verbinden. 
Jungfrau Maria auserkor'n, 
Die hat ihn zu der Welt ge- 

bor'n.



I) Joh. Mich. 23аф.

Зф weiß, daß mein Erlöser lebt, und er wird inich hernach 
aus der Erden wieder auferwecken, und werde darnach mit dieser 
meiner Haut umgeben werden, und werde in meinem Fleisch Gott 
sehen, denselben werde ich mir sehen, und meine Augen werden 
ihn schauen, und kein Fremder.

[ cantus firmus im Sopran : ]
Lhristus, der ist mein Leben, Sterben ist mein Gewinn, 
Dem thu' ich mich ergeben, mit Freud' fahr' ich dahin.
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2) Joh. Ehristoph Bach.
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn! 211 ein Jesu, ich 

lasse dich nicht.
[ cantus firmus im Sopran : ]

weil du mein Gott und Vater bist, so weiß ich, daß mich 
nie vergißt dein väterliches Herz. Ich, Staub und Erde, habe 
hier ja keinen Trost, als nur bei dir!

Dir, Jesu, Gottes Sohn, sei Preis, 
Daß ich aus deinem Worte weiß, 
was ewig selig macht.
Gieb, daß ich nun auch fest und treu 
In diesem meinem Glauben sei.

Ich bringe Lob und Ehre dir, 
Daß du ein ewig Heil auch mir 
Durch deinen Tod erwarbst. 
Herr, dieses Heil gewähre mir; 
Und ewig, ewig dank' ich dir.

5) Iohannes Eccard.

itieDrucft bei E. Mattiesen in Dorpat.

M Freude über Freud', 
Da ist sie nun die Zeit, 
Da uns zum Heil und From­

men
Der ewig Gott ist kommen,

In's Fleisch, ohn' alle Sünden 
2ТШ uns sich zu verbinden. 
Jungfrau Maria auserkor'n, 
Die hat ihn zu der Welt ge- 

bor'n.



4) ^hr. Will, von Gluck.
Leih' aus deines Himmels höhen, uns, о Gott, ein willig Ohr, 
Bis zu deinem Thron empor steige deiner Binder flehen.

Du allein aus ew ger Gnade kennst und giebst, was uns gebricht, 
Und auf ulifers Lebens Pfade bist du Trost und heil und Licht.

Dir ist ganz die Zukunft Helle, gleich der Zeit, die längst verrann. 
Sieh, an deines Tempels Schwelle staunt der Mensch und betet an.

5) Dimitri Bortnianski.
Du Hirte Zsraels, höre, der du Zoseph hütetest, wie die 

Schafe, erscheine, der du sitzest über Therubim.

6) Joseph ffaybn. *
Du bist's, dem Ruhm und Thre gebühret, und Uuhm und 

Ehre bring' ich dir; du, Herr, hast stets mein Schicksal regieret 
und deine Hand war über mir.

7) Bernhard Klein.
Der Herr ist mein Hirt; mir wird nichts mangeln. Tr wei­

det mich auf einer grünen Au'; er führet mich zu frischem Wasser; 
er erquicket meine Seele; er führet mich auf rechtem Pfad.

8) Heinrich S>chütz.
Dank sei unserm Herrn Jesu Lhriste, der uns erlöset hat 

durch sein Leiden von der Höllen.

9) 5- Mendelssohn-Barth,
(loo. pfahn).

Jauchzet dem Herrn alle Welt! Dienet dem Herrn mit 
Freuden, kommt vor sein Angesicht mit Frohlocken. -— Erkennet, 
daß der Herr Gott ist. Er hat uns gemacht, und nicht wir selbst, 
zu seinem Volk und zu Schafen seiner Weide.

Gehet zu seinen Thoren ein mit Danken, zu seinen Vorhöfen 
mit Loben. Danket ihm, lobet seinen Namen!

Denn der Herr ist freundlich und seine Gnade währet ewig, 
und seine Wahrheit für und für. 
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